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Zertifizierung des Kaiser-Karls-Gymnasiums  
als erste Aachener Nationalparkschule 
 
Am 14. November 2013 wurde dem Kaiser-Karls-Gymnasium zusammen mit 48 weiteren 
Schulen das Zertifikat ‚Nationalpark-Schule’ verliehen, eine Auszeichnung für Bildung zur 
nachhaltigen Entwicklung in der Nationalparkregion Eifel. 
 
Das Projekt ‚Nationalpark-Schule Eifel’, das unter der Schirmherrschaft von NRW-
Schulministerin Sylvia Löhrmann und Umweltminister Johannes Remmel steht und auf eine 
zweijährige Zertifizierungsphase zurückblickt, wurde mit dieser Feier abgeschlossen. Die 
Möglichkeit einer erneuten Zertifizierung besteht für die Nationalparkschulen alle zwei Jahre.  
Ziel des Projektes ist, das Konzept ‚Nationalpark’ und den Wildnisgedanken in den täglichen 
Unterricht zu integrieren. Die Schüler sollen verstehen lernen, was es heißt, den ungestörten 
Ablauf der Naturvorgänge  zu schützen. Mit dem Kontext Nationalpark kann Interesse und 
Verständnis für die komplexen Wirkungsgefüge von Ökosystemen, die Gefährdung von Arten 
und Biotopen und für die Bedeutung der Natur als Lebensgrundlage des Menschen im 
bedeutungsvollen Umfeld der Schüler geweckt werden. 
 
Frau Ministerin Löhrmann lobt die vielfältigen Aktivitäten und das große Engagement der 
Schulen. ‚Es erfordert viel Einsatz und Begeisterung, ein solch umfangreiches Projekt zu 
initiieren und nachhaltig im Schulprogramm zu verankern. Die Schüler lernen, wie elementar 
soziale und ökologische Verantwortung für die Gestaltung der eigenen  Zukunft ist.’ 
 
Das Kaiser-Karls-Gymnasium ist die erste Schule in Aachen, die als Nationalpark-Schule 
zertifiziert worden ist. Als Stadtschule besteht ein besonderes Anliegen,  unsere Schüler mit 
dem Nationalpark-Eifel vertraut zu machen und ihn durch Besuche vor Ort zu erkunden und  
zu erleben. 
 
Folgende Projekte wurden durchgeführt: 
 

1) Darstellung von Wildnis im Schuhkarton 
 
Im Themenfeld ‚Pflanzen und Tiere in verschiedenen Lebensräumen’ sollte in der 5. 
Klasse auch der Naturschutz als Kontext angesprochen werden. Hierzu durften die 
Schüler den Nationalpark als Lebensraum im Schuhkarton darstellen.  
Dieses Projekt war der Auftakt zur Einführung in die Schulgemeinschaft. Die 
Schuhkartons wurden zental im Haus ausgestellt. 
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2) Vorbereitung und Durchführung einer Wanderung im Hohen Venn 
 
Im Rahmen einer ‚Moor und Wildnis  – AG’  begann die Gruppe, das Hohe Venn durch 
das Buch ‚Das Kind und das Venn’ von Clara Viebig kennenzulernen. Hier wurden die 
ersten Eindrücke/Eigenschaften der Landschaft und mögliche Wirkung auf den Menschen 
beschrieben. 
Mit einer selbst geplanten und durchgeführten Exkursion in das Zielgebiet sollten die 
SchülerInnen ihre eigenen Erlebnisse mit der Wildnis machen und überprüfen, ob man 
heute noch von einer Wildnis sprechen kann. 
 
   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3) Ökologische Risiken im Zusammenhang mit dem Bau eines 
Wasserpumpkraftwerkes am Rursee 

 
Die SchülerInnen des Biologie-Leistungskurses untersuchten den funktionalen Aufbau des 
Ökosystems See im Kontext des Rursees. Unter dem Aspekt des Naturschutzes sollten sie 
die Bedeutung des Wasserpumpkraftwerkes am Rursee und seiner achtjährigen Bauphase 
in Bezug auf Stoffkreisläufe, Biodiversität und Stabilität des Ökosystems analysieren. Am 
Ende dieser Unterrichtsreihe wurden die Ergebnisse mit einem Vertreter der beauftragten 
Firma Trianel diskutiert. 
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4) Dressurversuche mit Bienen 
 
In Kooperation mit dem Biologischen Institut der RWTH-Aachen führten SchülerInnen 
des Biologie-Leistungskurses unter Anleitung von Lehramtsstudenten Duft- und 
Musterdressuren mit Bienen durch. Mit dieser Übung sollte untersucht werden, wie 
Bienen ihre Futterquelle finden. Die Bienen aus dem benachbarten Bienenstock der 
RWTH-Aachen wurden hierbei auf Lavendelduft und anschließend auf ein schwarzes 
Dreieck dressiert werden. Für die Konditionierung wurde mit einer eingestellten 
Zuckerlösung gearbeitet. Die Bienen wurden markiert und dann die Frequenz der 
Bienenbesuche ausgewertet. Unter dem Aspekt Naturschutz plant das KKG, Bienenstöcke 
auf dem Schulgelände einzurichten, denn in der Stadt finden die Bienen ein vielfältigeres 
Nahrungsangebot als auf dem Land mit seinen landwirtschaftlich genutzten Flächen. 
 

 
 
 

Das Model, den Nationalpark als Kontextthema in den Biologieunterricht der Schule zu 
integrieren, hat das Interesse unserer Schüler am Nationalpark nachhaltig geweckt und für 
ökologische Problemstellungen sensibilisiert. Für die folgende Zertifizierungsphase haben wir 
schon viele Ideen, wie z.B. die Erkundung der Tier- und Pflanzenwelt im Lebensraum 
Nationalpark im Rahmen von Wanderungen zur Dokumentation der Artenvielfalt im 
Nationalpark, wilde Heilkräuter im Nationalpark, Pilze im Nationalpark – ihre Bedeutung für 
den Wald, die Wildnarzisse als Wildpflanze, usw.  
 
Der Nationalpark Eifel kann über den Fachunterricht Biologie hinaus auch als Kontext in 
anderen Fächern, wie z.B. Geschichte, Deutsch oder Kunst, genutzt und somit fest im 
Schulleben verankert werden. 
 
Wir danken den beiden Organisatorinnen des Projektes Frau Wichmann (Förderverein 
Nationalpark Eifel) und Frau D’Orsaneo (Leiterin des Fachgebietes Umweltbildung im 
Nationalpark). 
 
Dr. Renate Schwab im Namen der Fachschaft Biologie 
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Plakette zur Zertifizierung 

Ministerin Frau Löhrmann 


